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Zu milder Dezember
am Ende des wärmsten Jahres
Der Meteorologe Olaf Schulze blickt auf den letzten Monat des Jahres
zurück. Etwas Schnee gab es am dritten Advent und am Heiligabend.
Von Dr. Olaf Schulze

Lengede.DerDezemberanfangwur-
de durch relativ milde Luftmassen
geprägt, die mit südwestlichem
Wind zu uns gelangten. Bis ein-
schließlich 9. Dezember lagen die
Höchsttemperaturen in Lengede
um 10 Grad und erreichten am
3.Dezember mit 12,2 Grad den
höchsten Wert des ganzen Monats.
In denNächten kühlte sich die Luft
auf Werte um 5 Grad, in der Nacht
zum 5. Dezember bis 0,6 Grad ab.
Am Erdboden lag die Tiefsttempe-
ratur am 5.Dezember sogar bei mi-
nus 0,1 Grad.
Tiefdruckgebiete, deren Ausläu-

fer über Norddeutschland zogen,
führten fast täglich zu teils ergiebi-
gen Regenfällen. Bereits am 2.De-
zember kam innerhalb von 24Stun-
den 11,0 Millimeter Niederschlag
zusammen, undamEndedes ersten
Monatsdrittels summierte sich die
Regenmenge auf 33,7 Liter pro
Quadratmeter. Die Sonne machte
sich mit durchschnittlich 1,5 Stun-
den pro Tag in dieser Phase sehr rar.
Das zweite Monatsdrittel wurde

von merklich kühlerer Luft be-
stimmt. Die Tageshöchsttemperatu-
ren lagen nur noch um4Grad. Zwi-
schen dem 14. und 17. Dezember
gab esNachtfrost, wobei am 16.De-
zember morgens mit minus
1,7Grad die tiefste Temperatur des

Monats erreicht wurde. Drei Tage
zuvor, am 13.Dezember, mischten
sich die ersten Schneeflocken unter
den Regen.
Der dritte Advent (16.Dezember)

zeigte sich als einziger Tag im ge-
samten Dezember winterlich mit
einer dünnen Schneedecke am
Nachmittag. Bis Weihnachten setz-
te sich erneut sehrmildeLuft durch.
Dabei erwärmte sich die Luft am
21.Dezember in Verbindung mit
Böen in Stärke 7 erreichendem
Südwest- bis Westwind auf
11,7Grad und einen Tag später bis
10,4 Grad. Die Nächte blieben
frostfrei. Es regnete jeden Tag, am
22. und 23.Dezember sogar über
9Liter pro Quadratmeter.
Pünktlich zum Heiligabend gab

es rund um Lengede neben Regen

auch zeitweise Schneeflocken, die
aber zu keiner Schneedecke führ-
ten. An den beiden Weihnachtsfei-
ertagen regnete es nur wenig. Über
die Feiertage wurde die 5-Gradmar-
ke kaum überschritten, und in den
Nächten kühlte es sich bis 1,5 Grad
ab. Bis zum Jahresausklang be-
stimmteetwasmildereLuftdasWet-
tergeschehen, so dass die Tempera-
turen amTage aufWerte um 7Grad
anstiegen. Zu Silvester verabschie-
dete sich2018mit einerHöchsttem-
peratur von 9,2 Grad und etwas Re-
gen.
Der Dezember warmit einerMit-

teltemperatur von 5,3 Grad um
3,5Grad zu warm, obwohl es vier
Frosttage gab. Die Niederschlags-
summe erreichte in Lengede mit
71,0 Millimeter 135 Prozent vom
langjährigen Mittel. An der Nieder-
schlagsstation am Bolzenkamp ka-
men sogar 80,9 Millimeter zusam-
men. Die Sonne schaffte hingegen
mit 19,8 Stunden nur 70 Prozent
von ihremMonatssoll.
2018 war mit 11,4 Grad Jahres-

mitteltemperatur in Lengede das
wärmste Jahr seit Beginn der Auf-
zeichnungen und mit 1985,6 Son-
nenstunden zugleich das sonnen-
scheinreichste inden letzten30 Jah-
ren. Außerdem war 2018 auch das
trockenste der letzten Jahrzehnte.
In Lengede reichte es nur zu
427,8Millimetern.

Studienorientierung beginnt
bereits im elften Jahrgang
Gesamtschüler haben eine Wochenstunde mehr
Unterricht und besuchen Universitäten.
Lengede. JungeErwachsenemüssen
sich der Herausforderung stellen,
ihr späteres Leben planen und be-
rufliche Zielperspektiven entwi-
ckeln können, heißt es in einerMit-
teilungder IGSLengede. „DieWahl
des richtigen Studiengebietes ist
nicht immer einfach“, sagtNils Die-
ner, Fachbereichsleiter Wirtschaft.
Dieses würden die hohen Studien-
abbrecher- und Studienfachwechs-
lerzahlen in Deutschland zeigen.
Daher beginne man an der IGS
Lengede bereits in Jahrgang 11 mit
der Studien- und Berufsorientie-
rung für Oberstufenschüler. Seit
diesem Schuljahr erhalten die Elft-
klässler eine zusätzliche Unter-
richtsstunde Politik-Wirtschaft pro
Woche. Schwerpunkt dieser zusätz-
lichen Stunde sei es zum einen,
einenÜberblick über unterschiedli-
che Studienrichtungen zu erhalten.
Zum anderen sollen die Schüler
sich ihrer eigenenStärkenund Inte-
ressen bezüglich studienbezogener

Berufe sicherer werden, so Anne
Schiereck-Vorwald, Politik- und
Wirtschaftslehrerin des Jahrgangs
11.
Bereits zu Beginn der 11. Klasse

besuchten die Schüler die Leibniz-
Universität in Hannover. ImMittel-
punkt standen Vorlesungen zu ein-
zelnen Fachrichtungen und Stu-
dienschwerpunkten. Parallel zu
Unterricht und regelmäßigen Besu-
chen beiHochschulinformationsta-
gen hat die IGS Lengede ein ergän-
zendes Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot für Oberstufenschü-
ler aufgebaut. Beteiligt sind dabei
die Beratungslehrkräfte und ein er-
fahrener Sozialpädagoge sowie ein
regelmäßig vor Ort Sprechstunden
anbietender Berufsberater der
Agentur für Arbeit. Besonders stolz
seiman auf dieKooperationmit der
Ostfalia-Hochschule. Von dortwür-
den Talentscouts bereitgestellt, die
Schüler individuell darin unterstüt-
zen, ihre Talente zu entdecken. red

Die Schüler des 11. Jahrgangs der Gesamtschule beim Hochschulinforma-
tionstag in Hannover. FOTO: SCHULE

Die IGS Lengede ist vollständig digital
Sogar in der Schwimmhalle und auf dem Fußballplatz ist der Zugriff auf ein WLAN möglich.
Lengede. Während sich Bund und
Land über die Finanzierung des Di-
gitalpaktes streiten, hat die
IGS Lengede gut lachen. „Dort ist
dieErneuerungderNetzwerk-Infra-
struktur bereits abgeschlossen“,
teilt der Landkreis Peine in einer
Presseerklärung mit.
„Wir erfüllen nicht nur alle vom

Land Niedersachsen vorgegebenen
Anforderungen an eine optimale
EDV-Infrastruktur, wir übertreffen
sie sogar“, wird der technische Pro-
jekt-Verantwortliche und Schullei-
ter, Jan-Peter Braun, zitiert.
DerWegdorthinhabe fast einhal-

bes Jahrzehnt gedauert und sei
durch die Schule akribisch geplant
worden. Aus Sicht des Schulleiters
war es eine „glückliche Fügung“,
dass wegen Sanierungsarbeiten die
Straßen zwischen den beiden Ge-
bäudekomplexen der Schule aufge-
graben wurden. Dadurch hätten
Lichtwellen-Leitungen, die Voraus-
setzung fürden schnellenDatenver-
kehr, kostengünstig verlegt werden
können.
Auch der Anschluss der Schule

an das Hochgeschwindigkeitsinter-
net sei nur möglich gewesen, „weil
ein Netzbetreiber ein für ein be-
nachbartes Neubaugebiet vorgese-
henes Lichtwellenleiterbündel di-
rekt an der Schule vorbeiführte“.
Ein Glasfaserstrang sei in das IGS-
Gebäude geleitet worden.
Innerhalb der Schule habe es aus

Zeiten der früheren Haupt- und
Realschule eine weiterhin nutzbare
Vernetzung aller Räume mit Kup-
ferkabeln gegeben. „Es mussten so-
mit nur noch zwischen zentralen

Knotenpunkten Lichtwellen-Lei-
tungen verlegt und Hochleistungs-
netzwerkweichen, sogenannte
Switche, eingebautwerden“, so Jan-
Peter Braun.
Eine besondereHerausforderung

sei die flächendeckende Versor-
gung mit WLAN gewesen. Die
Dichte der anSchulen zu regelnden
WLAN-Geräte sei höher als in den
meisten in Industrie undWirtschaft
bekannten Szenarien, so Wolfgang
Christmann, Geschäftsführer des
für die Umsetzung verantwortli-
chen Systemhauses.
DieSchulehabevorgegeben,dass

das System so ausgelegt werden

müsse, dass jeder Schüler und jeder
Lehrer zeitgleich mit drei Geräten
online gehen könne.
„Selbst auf Flughäfen und Bahn-

höfenwerdenauf sogeringerFläche
4500 Gerätekaumzeitgleichonline
gehen“, betont Wolfgang Christ-
mann.DieLösung seien40WLAN-
Access-Points derEnterprise-Klasse
mit jeweils eigenem Prozessor zur
optimalen Lastverteilung und Aus-
fallsicherheit.
Sogar die Schwimmhalle und der

Fußballplatz seien mit WLAN ver-
sorgt. Angeschlossen an das Netz-
werk seien zwei schuleigene Hoch-
leistungsserver.

Wolfgang Christmann erläutert
weiter: „Nach Vorgaben der Schule
sinddiese so eingerichtet, dass beim
Ausfall eines Servers der andere
Server innerhalb weniger Minuten
alle Aufgaben automatisiert über-
nimmt.“
Auf den beiden physikalischen

Servern liefen diverse virtuelle Ser-
ver für unterschiedliche Anwen-
dungen. Auch hier sei man auf dem
aktuellen und professionellen
Stand der Technik, genauso wie bei
dem aus Sicherheitsgründen in
einemanderenGebäudeteil stehen-
denBackup-Server zurVermeidung
von Datenverlust.

„Die Finanzierung des Projektes
konnte durch die Unterstützung
des Landkreises Peine als Schulträ-
gerumgesetztwerden“,heißt eswei-
ter in der Pressemitteilung. Turnus-
mäßighabedieErneuerungderSer-
ver und der PCs der beiden Compu-
terräume angestanden.
Und: „Die Schule hat auf die Er-

neuerung der 66 alten PCs verzich-
tet. Diese arbeiten nun als soge-
nannte Thin Clients, bei denen die
fürmoderne Software erforderliche
Rechenleistung vom Server über-
nommen wird. Die Nutzung von
MS-Office konnte über einenFWU-
Rahmenvertrag gelöst werden.“ arg

Vorfahrt für digital. An der IGS Lengede ist die Erneuerung der Netzwerk-Infrastruktur nach Landkreis-Angaben bereits abgeschlossen. FOTO: ARCHIV / GROHMANN
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Auto kommt von
Straße ab und landet
auf einem Acker
Equord. Zu einemVerkehrsunfall ist
es amDonnerstagum18.40Uhr auf
derLandesstraße413zwischenden
Ortschaften Klein Solschen und
Equord gekommen. Eine 29-jähri-
ge Peinerin war nach Angaben der
Polizei mit ihrem Wagen auf der
Landstraße von Klein Solschen in
Richtung der Kreuzung Deutscher
Kaiser unterwegs. Aus nicht be-
kannten Gründen kam sie mit
ihremFahrzeugnach rechts vonder
Fahrbahn ab und entgegen der
Fahrtrichtung auf dem angrenzen-
den Acker zum Stehen. Die Pei-
nerin blieb bei dem Unfall unver-
letzt, ihre 51-jährige Beifahrerin er-
litt hingegen leichte Verletzungen
und kam in ein Krankenhaus. Der
Schaden beträgt 8100 Euro. red

„Der dritte
Advent
zeigte sich
als einziger

Tag im Dezember
winterlich mit einer
dünnen
Schneedecke.“
Dr. Olaf Schulze von der meteorologi-
schen Station des Wetterdienstes

Noch keine
Pläne für
Hallenanbau
Der Haushalt muss
erst genehmigt sein.
Lengede. Der Landkreis Peine legt
Wert auf die Feststellung, dass er
eine Auskunft zu konkreten Plänen
für den Erweiterungsbau der Kreis-
sporthalle in Lengede nicht, wie
von uns berichtet, ablehnt. „Es gibt
einfach noch keine konkreten Plä-
ne!“, betonte Landkreis-Sprecherin
Katja Schröder am Freitag. Zwar
seien in dem von der Politik bereits
im Dezember mehrheitlich be-
schlossenen Haushalt für 2019
230.000 Euro an Planungskosten
für die Halle in Lengede eingestellt.
Doch erst wenn das Niedersächsi-
sche Innenministerium grünes
Licht für den Haushalt des Land-
kreises Peine gibt – voraussichtlich
imMärz oder April – werdemit den
konkreten Plänen für die Details
des Erweiterungsbaus in Lengede
begonnen. Derzeit stehe daher
noch nicht fest, was, wo an die Len-
geder Sporthalle angebaut wird, so
die Landkreissprecherin.
Die Erweiterung der Kreissport-

halle in Lengede ist nötig, weil Platz
und Zeiten für die rund 1000 Schü-
ler der IGS Lengede und der Mit-
glieder der Vereine der Gemeinde
Lengede nicht mehr ausreichen.
Mit demBau soll voraussichtlich im
Jahr 2020 begonnen werden. arg

SV Anker lädt
zum Yogakursus
Gadenstedt. Der SV Anker 06 Ga-
denstedt bietet in Kooperation mit
der Spielvereinigung Groß Bülten
ab 9. Januar einen Yogakursus an.
Der Kursus eignet sich für alle Al-
tersstufen und ist für Neueinsteiger
und Erfahrene geeignet. Er findet
im Bewegungsraum des Kindergar-
tens, Kirchgang 3, statt. Der Kursus
kostet für Mitglieder 35 Euro, für
Nichtmitglieder 60 Euro. Anmel-
dungen: z(0162) 9688878. red
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